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Bank Rechnung

Auch Sachleiſtungen unmöglich
Eine Erklärung Dr Wirlhs Deviſenorduung und Gekreideumlage Geſghr einer inneren Kriſe

Der Dollar wieder ſteigend

ie Parkeiührer beim Kanzier
Berlin 21 Oktober g Drahtmeldung Das Ergebnis

der geſtrigen Kabinettsſitzung die ſich hauptſächlich mit der Frage
des Umlagegetreidepreiſes und der Deviſenordnung beſchäftigte
kann dahin zuſammengefaßt werden daß die Regierung die not
wendigen Beſchlüſſe in engſter Zuſammenarbeit mit den Partei
führern faſſen will dadurch würde für die Zukunft das jetzt be
obachtete Verfahren ausgeſchloſſen daß die Regierung Maßnahmen
beſchließt die nachher ſowohl von den Parteien wie insbeſondere
auch von der Preſſe ſcharf angegriffer werden Um 7 Uhr ſchloß
ſich an die Einzelbeſprechung der Parteiführer mit dem Kanzler
gemeinſame Beſprechung aller Parteiführer mit der Regierung
an Da in der Frage des Umlagegetreidepreiſes eine Einigung
der Parteien erzielt ſein ſoll ſo kann man hoffen daß auch in
allen anderen Punkten eine neue Grundlage für Vereinbarungen
gefunden wird Mit den Unterlagen für die alarmierenden Ge
rüchte entfallen mithin auch alle Folgerungen die bereits viel
fach in den Wandelgängen gezogen wurden

Berlin 23 Oktober Eig Drahtmeldung Wie uns aus
parlamentariſchen Kreiſen mitgeteilt wird hat der Reichskanzler
die Abſicht in der morgigen Reichstagsſitzung eine Rede von horh
bedeutendem politiſchen Charakter zu halten Er wird darin fol
gende drei Fragen berühren 1 Die Deviſenordnung bzw Maß
nahmen zur Stärkung unſerer Mark 2 Die Frage der Koalitlons
erweiterung 3 Die Frage der Zuſammenfaſſung des Volkes zu
einer freiwillig erhöhten Mehrarbeitsleiſtung bzw freiwilligen
Hebung unſerer Produktion Des weiteren dürfte der Kanzler in
Anklang an die je Kigen Schwankungen der Mart und beſonders
des lataſtrophalen Sinkens der Mark andeuten daß wenn ſich ein
weiteres Sinken der Mark in dieſer Weiſe bemerkbar macht oder
die Mark auf ihrem jetzigen Stand bleiben wird trotzdem uns
die BVarzahlungen und die Ausgleichszahlungen zur Zeit ge
ſtundet ſind es uns auf die Dauer unmöglich wird wei
tere Sachlieſerungen auszuführen Jm Hinblick auf
dieſe Rede wird es in parlamentariſchen Kreiſen noch für fraglich
gehalten ob mit der bisher geplanten Vertagung des Reichstages
gerechnet werden kann Es können ſich im Laufe des Tages
mmerhin noch politiſche Ereigniſſe entwickeln die unter Um

ſtänden zu einer Verſchärfung der Lage beitragen könnten Auf
der anderen Seite rechnet man auch damit daß ſich an die Rede
des Kanzlers vielleicht eine politiſche Ausſprache anknüpfen
dürfte Eine Kriſe beſteht zur Zeit noch nicht Wohl beſtehen
Meinungsverſchiedenheiten über einige Fragen die vielleicht Kon
flikttskeime in ſich bergen

Landwiriſchaft und Brokverkeuerung

Nur 28 Mark Anteil auf 100 Mark
Vom 1 November ab ſoll das knapp vierpfündige

Markenbrot das in Berlin gegenwärtig 44 Mark koſtet auf
100 Mark zu ſtehen kommen Dieſe ungeheure Verteuerung
des unentbehrlichſten Lebensmittels rührt von dem Preis
des Auslandsgetreides her das bei fortſchreitender Verſchlech
terung der Markt überhaupt kaum mehr erſchwinglich ſein
wird Es iſt aber vorauszuſehen daß weite Kreiſe des Volkes
der deutſchen Landwirtſchaft einen Teil der Schuld an dieſer
Verteurung aufbürden werden Deshalb haben die Demo
kraten im volkswirtſchaftlichen Ausſchuß des Reichstages be
antragt und durchgeſetzt daß in Zukunft bei jeder Brot
verteuerung der Anteil der Landwirtſchaftamtlich feſtgeſtellt und öffentlich bekannt gegeben wird
Dieſer Anteil beträgt bei dem gegenwärtigen Kaufpreis von
44 Mark für das Brot 2,20 Mark und wird bei dem künf
tigen Preis von 1900 Mark 28 Mark betragen Die Oeffent
lichkeit darauf immer wieder hinzuweiſen iſt im Intereſſe
des inneren Friedens eine wichtige politiſche Aufgabe

Diekrich und Dr Stein vor dem Skaatsgerichtshof

Leipzig 24 Oktober Eig Drahtmeldung Heute beginnt
vor dem Staatsgerichtshof als Nachſpiel zum Rathenauprozeß die
Verhandlung gegen den Kapitänleutnant a D Wolfgang Dietrich
aus Erfurt und den Schriftſteller Dr jur Hans Wilhelm Stein
auf Burg Saaleck die beſchuldigt werden den von der Polizei
verfolgten Mördern Rathenaus Fiſcher und Kern wiſſentlich Bei

t ihrer Flucht geleiſtet zu haben Die Anklage gegen
Dietrich ſtützt ſich im weſentlichen auf deſſen eigene Angaben Da
nach habe er am 17 Juli einen in Bad Köſen zur Poſt gegebenen
Brief von Kern erhalten der ihn unter Berufung auf die gemein
Phaſtliwe Dienſtzeit bei der Marine um einen Kameradſchafts
ienſt bat Dr Hans Wilhelm Stein der nach den Jahren 1919

bis 1920 weder einer Partei noch einer Organiſarion angehört
haben will hatte bei ſeiner Vernehmung betont daß er den

alitiſchen Mord verabſcheue Von der Anweſenhelt Kerns und
iſchers auf Burg Saaleck habe er nichts gewußt Die Verteidi

Buns beider liegt in den rn der Rechtsanwälte
r Luetgebrune Göttingen und Anz Naumburg a S

Leipzig 23 Oktober Zum Attentat auf Maximilian Harden
das Ermittlungsergebnis et der

eine

li

Erhebung der Anklage vor Die rſuchung hat dadu

erhebliche Verzögerung erfahren daß ſich vor einiger Zeit ein
Feldwebel Hübner unter der Selbſtbezichtigung Mittäter zu ſein
dem Unterſuchungsrichter geſtellt hatte und dadurch in Unter
ſuchungshaft genommen worden war Jndes ſcheint es Hübner
auf eine Jrreſührung des Gerichts abgeſehen zu haben

Cin Hallenjer vor dem 9kagisgerichtshof

Leipzig 24 Oktober Eig Drahtmeldung Der Staats
gerichtshof hat den Kaufmann Guſtav Goethe aus Halle wegen
öffentlicher Beleidigung des Reichspräſidenten Ebert und des
Reichskanzlers Dr Wirth zu neun Monaten Gefängnis verurteilt
Außerdem iſt Ebert und Wirth die Befugnis erteilt worden das
Urteil nach deſſen Veröffentlichung in einer Zeitung auf Koſten
des Verurteilten abzudrucken Dem Antrag des Verteidigers auf
Ablehnung des Senatspräſidenten und des Beiſitzers Fehrenbach
hatte der Gerichtshof nicht ſtattgegeben

Kompromiß auf unſere Koſten

Die Verhandlungen der Repko
Paris 24 Oklober Eig Drahtmeldung Die Reparations

kommiſſion verſammelte ſich am Montag nachmittag 4 Uhr um
die Beratung über den Geſetzentwurf Barthous fortzuſetzen Der
italieniſche und der belgiſche Vertreter haben ſich an der Diskuſſion
beteiligt Laut Temps wird Bradbury auf der Gewährung
eines mindeſtens zweijährigen Moratoriums hinſichtlich der Re
pararionszahlungen beſtehen andererſeits aber den von Barthou
vorgeſchlagenen ſofortigen Kontrollmaßnahmen zuſtimmen Von
Sanktionen ſollte aber auch nach ſeiner Anſicht im Jntereſſe des
deutſchen Kredits abgeſehen werden

Die engliſchen Wahlvorbereikungen

Bonar Law zum Führer der Konſervativen gewählt
London 24 Ok ober Eig Drahtmeldung Wie erwartet

wählte die geſtrige Zuſammenkunft der Konſervativen Bonar
Law zum Führer der Partei Kurz nach Schluß der Zuſammen
kunft beſuchte dieſer den König im Buckingham Palaſt und nahm
formell den Auftrag der Regierungsbildung an Lloyd George
machte geſtern im Buckingham Palaſt dem König ſeinen offiziellen
Abſchiedsbeſuch Er arbeitet bereits ſtark an ſeiner Wahlkam
pagne

London 24 Oktober Jn unterrichteten Kreiſen g man
mit einer Auflöſung des Parlaments noch in dieſer Woche und
mit dem Beginn der bevorſtehenden Wahlen am 15 November
Jn dieſem Falle wird das Parlament am 20 November zuſam
mentreten Die endgültige Bekanntgabe der Beſetzung der neuen
Aemter ſoll morgen erfolgen Die Führer der engliſchen Libe
ralen an ihrer Spitze Asquith und Lord Grey hatten ſich geſtern
zu einer Beſchlußfaſſung über ihr Wahlprogramm ver ammelt
Sie werden in den nächſten Tagen ein Manifeſt veröffentlichen
Das Programm der Arbeiterpartei wird morgen in einer ge
meinſamen Sitzung der Nationalen Vollzugsausſchuſſes und des
Parlamentsausſchuſſes der Partei beraten werden Die neuen
engliſchen Wahlen werden das ganze nach dem neuen Wahlgeſetz
ungefähr 20 Millionen umfaſſende große britanniſche Wählerheer
zur Beteiligung aufrufen

Hrienlkonſerenz in Lauſanne

Paris 23 Oktober Am Quai Orſay beſtätigt man daß
Lauſanne als Konferenzort für die beiden Orientkonferenzen be
ſtimmt ſei Die Friedenskonferenz wird am 13 Norember be
ginnen An ihr werden die Türkei Griechenland Frankreich
England Jtalien Rumänien Jugoſlavien und Japan teilneh
men Die Meerengenkonferenz wird unmittelbar der vorgenann
ten folgen Außer den ſchon erwähnten Mächten nehmen Ruß
land Bulgarien die Ukraine und Georgien teil Die Einladun
gen zu dieſen beiden Konferenzen gehen von Paris aus Poincars
wird mit der Abfaſſung beauftragt werden

Ein Schullompromiß
Die Verhandlungen über das Reichsſchulgeſetz ſind hinter

den Kuliſſen ſchon ſeit einiger Zeit wieder aufgenommen
worden Das Bemühen iſt darauf gerichtet eine Einigung
zwiſchen Regierung Arbeitsgemeinſchaft der Mitte und So
zialdemokratie herbeizu ühren Möglich iſt eine ſolche Einigung
nur wenn ein Komprom ß Annahme findet das der Simul
tanſchule gerecht wird ohne die Konfeſſionsſchule für die
Zukunft unmöglich zu machen Von einer Gefährdung der
Simultanſchule kann natürlich keine Rede ſein auch erlaubt
ja die Reichsverfaſſung nicht die weitere Aufrechterhaltung
der Hemmungen die bisher der Simultanſchule entgegen
ſtehen Demnach iſt es natürlich eine Vorbedingung jeden
Kompromiſſes eben dieſe Hemmungen reſtlos zu beſeitigen
Jm ührigen liegen die Parteiverhältniſſe gegenwärtig ſo
daß keine Partei ihre Schulideale reſtlos wird
durchſetzen können Ein Kulturkampf aber wäre in der
jetzigen Zeit der Not etwas geradezu Unerträgliches

Ueberflüſſige Kriſen
Sozialdemokratie und Deviſenverordnung

Aus der Zeit der Kanzlerſchaft des Fürſten Bülow
ſtammt das geflügelte Wort Nur keine inneren Kriſen
Was damals mehr der Bequemlichkeit des leitenden Staats
mannes aus politiſchen Notwendigkeiten entſprang iſt heute
nahezu nationales Gebot Jede innerpolitiſche Kriſenmacherei
geht auf Koſten unſeres Volkes Die letzten Tage haben
Deutſchlands wirtſchaftliches Elend ins Maßloſe geſteigert
Der Dollar hatte bereits die 4000 Markgrenze weit über
ſchritten Es iſt klar daß alle Meldungen über innere
Kriſen das Vertrauen zu Deutſchland und ſeiner Währung
nicht heben können An ſich beſteht nicht der geringſte Anlaß
für eine politiſche Kriſe Wenn die Sozialdemokratie mit
etwas Theaterdonner die Erhöhung des Preiſes für das
Umlagegetreide begleitet hat ſo ſteht dem doch die Tat
ſache entgegen daß die Sozialdemokraten privatim ſelbſt zu
gegeben haben daß der Umlagepreis einfach nicht zu halten
war und die jetzige Preisnomierung durch den Reichstags
ausſchuß bedeutet bei weitem noch keinen Ausgleich gegenüber
den rieſig geſtiegenen Preiſen für freies Getreide Jm
weſentlichen iſt es ja auch die neue Deviſenverordnung die
über Nacht zum Kampfobjekt geworden iſt Es iſt außer
ordentlich zu beklagen daß eine rein wirtſchaftliche Frage
nun wieder zum politiſchen Kampfobjekt herabgedrückt wird
Die Schuld daran trifft zweifellos die Sozialdemokratie

Die Deviſenverordnung hat im Reichswirtſchaftsminiſte
rium das Licht der Welt erblickt wo Herr Robert Schmidt
ſeines Amtes waltet Jhre Wirkung iſt an ihren Früchten
zu erkennen Unter dieſer Verordnung vermochte der Dollar
die 4000 Markgrenze zu überſchreiten Sie hat praktiſch
zu einer ungeheuerlichen Verengung des Mark
tes geführt weil alle die Kreiſe die Schwierigkeiten bei
der Wiederbeſchaffung von Deviſen befürchten nunmehr auf
ihrem Beſitz ſitzen bleiben Geradezu kataſtrophal aber war
die Wirkung auf das Vertragsleben Es wurden plößlich
Verträge geſetzlich annulliert bei denen eine beſtimmte Wäh
rung vereinbart war und in vielen anderen Fällen iſt die
Frage zweifelhaft ob die abgeſchloſſenen Verträge Gültig
keit be halten Das Reichswirtſchaftsminiſterium als Geſetz
geber hat in vielen Fällen ſelbſt nicht gewußt was rechtens
iſt und auf die Entſcheidung der Gerichte ver
tröſtet Das iſt ein völlig unhaltbarer Zuſtand Außerdem
mußte die Deviſenverordnung in dieſer Unvollkommenheit
als Teilmaßnahme ihren Zweck völlig verfehlen Wenn ſich
in ſo eklatanter Weiſe die Unbrauchbarkeit eines geſetz
geberiſchen Aktes herausſtellt iſt es einfach ein Gebot vital
ſten Volksintere ſes ſeine Aufhebung oder Umformung ſo
raſch wie möglich zu vollziehen Da kommt nun aber plötzlich
die Sozialdemokratie und befürchtet Ungelegenheiten für ihren
Wirtſchaftsminiſter Sie droht wieder einmal aus der Re
gierung auszuſcheiden und was dergleichen üble Angewohn
heiten mehr ſind Gerade die Wählerkreiſe der Sozialdemo
kratie müſſen die Zeche einer ſolchen Kriſenpolitik bezahlen
Es wäre darum an der Zeit daß gerade ſie ihrer politiſchen
Vertretung ſolche Kinderkrankheiten des deutſchen Parla
mentarismus abgewöhnen

Die Frage wirkſamer Maßnahmen gegen die Deviſen
ſpekulation und das Problem einer Währungsſtützung ſind
rein wirtſchaftlicher Natur Gerade die demokratiſchen Ta
gungen von Eiſenach und Elberfeld haben wirkſame Maß
nahmen gegen die Deviſenhamſterei gefordert Die Ver
treter der demokratiſchen Partei haben darum auch bei
ihren Beſprechungen mit dem Reichskanzler keinen Zweifel
darüber gelaſſen daß ſie jeder unvolkswirtſchaft
lichen Spekulation aufs ſchärfſte begegnen
wollen Die Deviſenverordnung hat aber gerade die privaten
Spekulanten in ihrem Beſitz geſchützt Es kann dieſe Frage
nur als Teilſtück einer großen Aktion zum Schutze der deut
ſchen Währung angeſehen werden Jnsbeſondere wäre es
nötig geweſen gleichzeitig goldwerte Schatzſcheine auszugeben
Die rein negative Deviſenverordnung bedarf alſo nicht nur
der Reform ſondern auch der poſitiven Ergänzung
Jnsbeſondere muß man ſich auch klar darüber werden wie
man den Goldſchatz der Reichsbank und die bereits im Privat
beſitze befindlichen Deviſen in den Dienſt einer Währungs
reſorm ſtellen kann Das ſind aber Fragen die mit durch
dringender Sachkenntnis und großer Sorgfalt angefaßt ſein
wollen Es iſt charakteriſtiſch daß die Times die Deviſen
verordnung als panikartige Geſetzgebung bezeichnet die ein
Ausfluß der finanziellen Nervoſität Deutſchlands ſei An
dieſer Kritik iſt zweifellos einiges berechtigt Es geht aber
nun nicht an jede ſachliche Behandlung des wichtigen Wäh
rungsproblems mit parteipolitiſchen Forderungen zu ver
quicken Man muß dringend wünſchen daß ſich alle Parteien
endlich zu dieſer Erkenntnis durchringen

Das Kammergericht hat das Drama Ernſt Ludwigs über die Bis
marckentlaſſung freigegeben Das iſt rechtlich wichtig weil damit die Be

nis des iftſtellers anerkannt wird lebende n auf die
ne zu W Trotzbem iſt ohne auf den literariſchen Wert oder

Unwert des Stückes einzugehen zu hoffen daß kein Theaterdirektor finden wird der das Stück Linke da eine nur
dem Senſationsbedürfnis dienen
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Strich freilich hat die bayeriſche Regierung gemacht die das

gegen Smeets gefällt haben Wie ſchon die geringſten Herab

Ein Milkelweg in der Preisbemeſſung
Die Nachrichten der Halliſchen Handelskamwer bringen zur

Frage der Preisbemeſſung folgende bemerkenswerte Darlegungen
Die Preisbemeſſung auf Grund des Wiederkeſchaffungspreiſes
wird ſeitens der Regierung und der lokalen Polizeibehörden den
Kaufleuten nicht zugeſtanden vielmehr als Preistreiberei ver
folgt Da man aber andererſeits doch zugeſtehen muß daß eine
Berückſichtigung der Papiermark Wertſchwankungen unumgänglich
notwendig iſt hat man verſchiedene ittelwege vorgeſchlagen
Jn Halle haben wiederholte Beſprechungen zwiſchen den Behörden
und Vertretern der Kaufmannſchaft dazu geführt daß alle Preis
bemeſſungen unbeanſtandet bleiben werden welche ſich im Rah
men einer alle 14 Tage vom Statiſtiſchen Amt der Stadt Halle
feſtgeſtellten Jndextabelle halten dieſe Jndextabelle gibt das
arithmetiſche Mittel an zwiſchen dem allgemeinen Teuerungs
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Jndex rn des Statiſtiſchen Reichsamts und
dem Jndex der GrohhandelspreiſeS

Das Mitteflungsblatt der Handelskammer bemerkt dazu
Man war ſich darüber klar daß es ſich dabei um einen Verſuch
um ein Provi orium handelt his demnächſt die geltenden Beſtim
mungen geändert werden Aber bis dahin mag dieſer Mittel
weg eingeſchlagen werden da er viele unnötige BVeläſtigung und
Mühe ſpart Natürlich ſoll es nicht beſagen daß diejenicen
Preiſe welche jene Jndexziffer überſteigen unbedingt als wuche
riſch zu gellen haben und dieſerhalb Anzeige an die Staatsan
waltſchaft erſolgt vielmehr wird man in dieſen Fällen zu prüfen
haben ob die Gründe gerechtfertigt ſind welche den Kaufmann
veranlaßt haben die Jndexziffer zu überſchreiten

Auch Aerypken well dabei ſein
London 23 Oktober Eig Drahtme dung Die Times

erfahren aus Kairo daß die ägyptiſche Regierung den inter
eſſierten Mächten die Frage der Einladung Aegyptens zur Orient
konferenz unterbreitet habe und daß die betreffenden Mächte den
Vorſchlag günſtig aufgenommen haben
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Deulſcher Keichslag
Berlin 24 Oktober Mit gedoppelter Wucht wurde am Mon

tag im deutſchen Reichs und preußiſchen Parlament gegen den
ſchweren Eingriff der ſattſam bekannten Rheinland
kommiſſion in die deutſche Rechtspflege Fall Smeets

Sturm gelaufen Es gab dort wie hier erfreulicherweiſe ein
mal eine nationale Einheitsfront Nur die Kommuniſten hielten
ich abſeits was kein Schade war Jm Reichstag erklärte ſich der
Reichskanzler Dr Wirth bereit die Geſamtinter
pellation ſogleich zu beantworten ein Bewe s der Dring
lichkeit der Angelegenheit Der Rheinländer Abg Sollmann
Soz begründete hier die große Anfrage unter ſcharfer Her

aushedbung der Notwendigkeit die elementaren Grundſätze des
Rechtes zu ſichern Bekanntlich hatte der Vaterlandsverräter
Smeets einen von Beleidigungen des Reichspräſidenten ſtrotzenden
Artikel eines Kölner Kommuniſtenblattes in ſein Blatt über
nommen war dafür gerichtlich beſtraft die Strafvollſterckungaber durch die Rheinlandkommiſſion verboten worden Die Be
leidigung des derzeitigen deutſchen Reichsoberhauptes ſoll un
erheblich ſein Ein empörender Standpunkt Wie bei dem
ſozialdemokratiſchen Redner ſo kam auch in den Worten der Abgg
Dr Lauſcher Ztr Dr Moldenhauer D Mu m n
Dn Erkelen z Dem Deermann Bayr Volksp der

Schmerz über die deutſche Ohnmacht gegenüber dem
Willkürregiment der Fremdlinge am deutſchen Rhein

zum Ausdruck aber auch der feſte rheiniſche Wille jedem Los
löſungsverſuch energiſch zu widerſtehen Dr Moldenhauer
forderte Abkürzung der Beſetzungsfriſt Der Verſailler Vertrag
ſei zum Grundgeſetz der Unfreiheit für die Rheinländer geworden
Reichskanzler Dr Wirth ſprach kurz und wirkſam Er führte vor
Augen wie der Beleidigung des Reichspräſidenten eine ſchwere
Kränkung der deutſchen Richter parallel gehe die jenes Urteil

m

ſetzungen von Angehörigen der fremden Beſatzungstruppen ſchwere
Beſtrafung von Deutſchen zur Folge gehabt habe Das ange
ſtrebte reibungsloſe Zuſammenarbeiten mit der Rheinland
kommiſſion werde bei deren Verhalten unmöglich Das einzig
mögliche Abwe ,rmittel durch unſere Vertreter bei den Entente
mächten Beſchwerde zu führen um die Aufhebung des Smeets
beſchluſſes zu veranlaſſen ſei angewendet worden Die Antwort
ſtehe noch aus Dr Wirth wurde wiederholt durch lebhaften Bei
fall urterbrochen und auf eine Beſprechung der Jnierpellation ver
zichtet entgegen kommuniſtiſcher Forderung um die Voll
kraft der parlamentariſchen Aktion nicht abzuſchwächen Die ſehr
ſchmerzliche Sache war damit erledigt Man wandte ſich nach
dem zwei kleinere Anfragen Aenderung des Reichswahlgeſetzes

bei den Stimmzetteln und Abgaben auf dem Kaiſer
ſilhelm Kanal glatt angenommen waren der

Veſoldungsvorlage

u über die Abg Steinkopf Soz referierte Ein Regie
rungsvertreler bat um Wiederherſtellung der Regierungsvorlage
Kach längerer Debatte wurde das Geſetz in der Ausſchußfaſſung
ingenommen nur bei den Ortszuſchlägen die Regierungsvorlage
vieder hergeſtellt Es folgte dann die Fortſetzung der zweiten
2eſung des Verſicherungsgeſetzes für Angeſtelltedie iedereinführung einer oberen und unteren Se healte

jrenze für die Verſicherungspflicht wird beſchloſſen mit 226
jegen 111 Stimmen Ein Antrag Lambach Dn die Warte
eit der Selbſtverſicherer von 15 auf 10 Jahre herabzuſetzen wird
ibgelehnt Angenommen wird ein Antrag Thiel DVP wo
tach die Auszahlung der Beiträge verheirgterer Frauen wieder
ingeführt wird Präſident Löbe berichtigt dann das Ergebnis

Münchener Spagiergänge

Die Oberammergauer Abrechnung 21 Millionen Mark
Spiel und 120 Millionen Mark Verpflegungseinnahmen
310 990 Paſſionsſpielbeſucher Bauern der Menſchenfreſſer
Kaat Feſtſpielgewinn Die ſiegreiche Kunſt Was nun

Nachdruck verboten München 3 Oktober
Die Fremdenſaijon in München und Baern iſt am Ausklingen

Sie war ſo kunterbunt ſo toll ſo verräckt wie unſere guf den
Kopf geſtellte Gegenwart iſt Allenthalben zieht man den Schluß
ſtrich unter das rieſengroße Fremdenſaiſonbuch Den dickſten

Land Weißblau wieder hermetiſch abſchließen möchte
Am meiſten geſpannt wird man wohl in der ganzen Welt

auſ die Abrechnung Oberammergau 1922 ſein Was hat man
nicht ſchon wochen und monatelang vor Beginn des Pafſiong
ſpiels den biederen Gebirgsdörftern alles angehängt Hat ſie
Spekalanten und Ausbeuter vom reinſten Waſſer genannt hat
getobt und gewettert daß das weltabgeſchiedene Törflein bei
nabe den Kopf verlor Aber ſchließlich nahm ſich die an
ſtändige Preſſe Oberammergans t der beinahe geſunkene Mut
kehre wieder Und heute beweiſt dieſes Dorf mit feinen kaum
1500 Seelen daß es unberührt geblieben iſt von ſchnöder Mam
monſucht denn es lehnt das märchenhafte Angebot Amerikas
mit einer Million Dollar für die Verfilmung der Paſſion ein
ſtimminig ab Was das heißt mag man daraus erkennen
daß bei der Annahme dieſes Angebotes auf jeden Oberammer
gauer rund eineinhalb Millionen Papiermerk entfallen wären
Dieſe eine Tatſache widerlegt alle Verleumdungen und Schmä
hungen gegen Oberammergcu

Wie lautet nun die Abrechnung für die Paſſionsſpielzeit 19227
Telephon hilf Und ſiehe da Oberammergaus Bürgermeiſter
der ja auch der Vorſitzende des Paſſionsſpielkomitees war Herr
Wilhelm Rugtz gibt bere twilligſt Auskunft Wirx habenrichts verſeimlichen ſo lautet ſeine Antwort auf meine
erſte telephoniſche Frage Wir ſind mit en in der Adrechung
in etwa Tagen werden wir fertig ſein dann wird das ge
ſamte re ungsmaterial auf Heller und Pfenniz der Preſſe
bekannt gegeben werden Was ich bis heute ſchon weiß will
ich gern mitteilen Gottlob die Spielzeit iſt aus der liebe
Gott hat es gut gemeint Wir hatten rund 310 000 Beſucher
des Paſſionsſpiels gegen 267 000 im letzten Spieljahre 1910 und
eine Einnahme aus dem Theaterbeſuch von rund 21 Millionen
r gegen 17 Millionen Mark 1910 An c 777 habenrund 4 nen Mark vereinnahmt für Photographien

Die Rok der Kheinländer vor den Parlamenken
der erſten namentlichen Abſtimmung dahin daß der Antrag auf
Wiedereinführung einer oberen Gehaltsgrenze für die Verſiche
rungspflicht mit 173 gegen 164 Stimmen angenommen wurde
Ueber einen Antrag Müller Franken Soz wonach von den
Beiträgen zwei Drittel von den Arbeitgebern und ein Drittel
von den Verſicherten getragen werden ſoll wird wiederum nament
lich abgeſtimmt Der Antrag wurde mit 202 gegen 144 Stimmen
abgelehnt Der Reſt des Geſetzes wurde in zweiter Leſung er
ledigt Die Verordnung über Lohnpfändung wurde an
genommen Die Pfändungsgrenze beträgt 100 000 M

Es folgt die zweite Leſung des Geſetzentwurfes über die Rege
lung des Verkehrs mit Getreide Die Regierungsvorlage ſchlug
für das erſte Drittel der Umlage einen Roggenpreis von 20 500
Mark vor Der Ausſchuß hat eſen Preis auf 28 300 Mark er
höht Abg Hemeter Dnu beantragt daß die Ablieferungs
pflicht auch für Saatgut abgekauft werden kann durch Zahlung der
Differenz zwiſchen Ablieferungspreis und Marktpreis Reichs
ernährungsminiſter Dr Fehr bittet den Antrag auf anerkanntes
Saatgut für die Frühjahrsbeſte iung zu beſchränken Die ent
ſcheidenden Abſtimmungen finden am Dienstag ſtatt

Preußiſcher Landkag

Berlin 23 Oktober Der Preußiſche Landtag begann ſeine Sitzung
am Montag mit einer eindrucksvollen Kundgebung für die Not des Rhein
landes Bekanntlich hat die Jnteralliierte Kommiſſion die Strafvoll
ſtreckung gegen Herrn Smeets der unzählige Untaten Deutſchland gegen
über auf dem Gewiſſen hat und deſſen Verurteilung nur eine gerechte
Sühn bedeutet verboten Sämtliche Parteien des Preußiſchen Land
tages mit Ausnahme der Kommuniſten hatten desgalb eine Jnterpellation
eingebracht als deren Woriführer der Abg Dr Heimann Köln von
der Deutſchen Volkspartei aufs neue eine Darſtellung des unerhörten
Druckes der Qual und des Elends gab unter dem die rheiniſche Be
völkerung durch die Beſatzung zu leiden hat Sind es doch nicht nur
Militär und Zivilbehörden allein die ſo ſchwer drücken Der ganze
Schwarm des Anhangs von Frau und Kindern angefangen bis zu
Schweſtern und Schwiegermüttern hat ſich ja im beſetzten Gebiet ein
geniſtet und macht der Bevölkerung das Leben zur Hölle Miniſterpräſi
dent Braun erhob ſich ſofort um die Interpellation ſelbſt zu beant
worten und der

ſchwerleivenden rheiniſchen Bevölkerung

zuzuſichern daß Preußen und das Reich die unerhörten Leiden wohl zu
würdigen wiſſen und daß es hier verſtanden wird daß in dieſen ſchweren
Zeiten gerade qn die Vaterlandsliebe des Rheinlandes die größten An
forderungen geſtellt werden Mit bitteren Worten ging Miniſterpräſident
Braun des näheren darauf ein wie die Verhältniſſe im Rheinland ge
ſtaltet ſind Dabei wird von den Franzoſen noch eine Kulturpropaganda
getrieben Mit dieſer werden ſie
liſche Eroberungen machen können Zum Schluß als der Miniſterpräſi
dent den Gemeinſchaf sgedanken gerade dieſer nationglen Sache gegen
über hervorhob fielen die Kommuniſten die ſich bis dahin Reſerve auf
erlegt hatten ein ſo daß die Schlußworte in ihrem Lärm untergingen
Einer Beſprechung wie ſie die Kommuniſten verlangten ſtimmte das
Haus nicht zu Eine ſolche über die geſamten Rheinlandfragen ſchloß
ſich dann an im Rahmen der neuen Großen Anfraggen die ſich auf die Zu
ſtände und Verhältniſſe im beſetzten Gebiet beziehen Es ſprachen dazu
nachdem die einzelnen Großen Anfragen von den Parteirednern be
gründet worden waren der Sozialdemokrat Abg Dr Kleinmeyer
und für das Zentrum der Abg Dr Schwerin g Durch alle Reden
zog ſich das tiefe Mitgefühl mit den Nöten des Rheinlandes und des
Sagrgebietes Am Dienstag wird die Beſprechung noch fortgeſetzt Der
Falk Stubenrauch der ebenfalls zur Debatte ſteht wird vorausſichtlich
noch lebhafte Auseinanderſetzungen hervorrufen

o deutete der Redner an kaum mora
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Die Koſten der Beſetzung der Rheinlande ſind wie aus der Antwort
auf eine kleine Anfrage erſichtlich auf 220 Millionen Goldmark jährlich
feſtgeſetzt worden Die Sachleiſtungen werden in erſter Linie dafür ver
rechnet So wird Deutſchland für gänzlich unproduktive Zwecke aus
geſaugt und Herr Poincaré wundert ſich dann über Jnflation und Mark
ſturz

Textbuch uſw rund 5 Millionen Mark die aber nicht in Be
tracht kommen da uns auch die Herſtellung den gleichen Betraggekoſtet hat Wir haben alſo Photographien und Tertbuch zum
Selbſtkoſtenpreis abgegeb n Es verdleiben demnach aus dem
Paſſions bie ſamt Wohnſteuer 25 Millionen Mark ſr die Ge
meinde müſſen ein Trittel aus 21 Millionen Mark verwendet
werden Wie die Spielgelder unter die Mitwirkenden du
teilung gelangen werden iſt weder aus jerechnet noch beſtimmt
Wir ſtecden noch bis Uber die Ohren in der Abrechnungsarbeit
Der Geſamtumſatz in Oberammergau während der Veaſſions
ſpielzeit läßt ſich auch nicht ſchätzungsweiſe angeben für Pen
ſion und Verpflegung dürften insgeſamt rund 120 Millionen
Mark ins Rollen gekommen ſein Von den 310 000 Paſſions
ſpicloeſuchern waren rund 100 000 Ausländer und 210 000 Deut
ſche Mehr iſt im Augenblicke aus der Ahrechnung nicht mit
zuteilen ich komme nächſte Woche nach München da werdeich mehr Einzelheiten wiſſen Auf Wiederſehen

Die telepheniſche Unterredung iſt zu Ende Dieſe Ziffern
dürften vorerſt zur Befriedigung ber allgemeinen Neugierde ge
nügen Aufrichtiger Dank gebührt dem nern ſiehaben Ueberrnenſchliches geleiſtet ſie ſind trotz des lockenden
Dollars ihrer Tradition treu gedlieben Die glatte und ein
ſtimmige Ablehnung eines Angebotes von einer Million Dollar
iſt eine Tat

Auch die bayeriſche Regierung hat eine Tat zu buchen aber
negativer Art eine Verordnung ſetzt dem Fremdenverkehr neue
beſchränkende Grenzen Am Anfang und Ende der Fremden
ſaiſon 1922 ſteht in Bayern die FremdenverAbdroſſelung Jm
Borirühjabhr ſo um Januar bis März herum ſchrie alles nach
Fremdenverfehrsſperre Die bayeriſche Regierung tat wie ge
ſchrien wurde Bis die Hotels und Penſionen vr n bayeriſchen
Oberland bis in den tiefſten Winkel des bayeriſchen Nieder
landes ratzleer waren und der Pleitegeier kreiſchend kreiſte
Und die neue Verorbnung kam Grenzen auf für die Fremden
Erleichterungen wurden zugeſtanden Langſam ſe ich der

re r Bewegung erſt tröpfelnd dann bächelnd dann
römend zulezt ozegnend ſogar erlmen Die Saiſon neigtzum S t und wieder ſchreit es in Wort und Schrift Grenzen

z gegen die Fremden Die bayeriſche Regierung tut wie g
ſchrien wird Wir erleben das gleiche Schauſpiel wie im Fr
jahr Die Feindpreſſe ſtürzt ſich in gemeiner Verleumdungs
ſact t e ſchon 5 c un 5 Preſſe Degil Hrer Geſinnungspapiere Payer rMenſchen ſreſſerſtaat Wieder iſt die ſelamte ayeriſche Frem
deninduſtrie beunruhigt im bayeriſchen Oberland haben bereits

Eiſenbahnkariferhöhungeo rrd kctrfetelſcretkch
Die Zentralſtelle für den kaufmänniſchen Berufsreiſeverkehr

hielt unlängſt in Leipzig eine Sitzung ab in der ſie ſich wit den
in Ausſicht ſtehenden per e bei der Eiſenkahn
beſchäftigte Vertreten waren rband reiſender Kaufleute
Deutſchlands Zentralverband Deutſcher Handelsvertreter Ver
eine Berrin Vund der Verſicherungsvertreter Deutſchlands Ber
lin Reichsverband Deutſcher Schuhhandelsvertreter e Sitz
Düſſeldorf WVerdand der Vertreter der Putzbranche e Sitz
Berlin Verband der Reiſenden und Vertreter der Bekleidungs
und Tertilinduſrie Berlin Verein reiſender Kaufleute Berlins
Verbanosdirektor Georg Müller Leipzig berichtete über die in
Ausſicht genommene Erhöhung die eine ganz gewaltige Verteu
erung des Reiſeverkehrs mit ſich bringe Wenn auch angeſichts des
Milliardenfehlbetrages der Reichsbahn grundſätzlich gegen die
Tariferhöhungen nichts einzuwenden ſei ſo müſſe doch erneut er
wogen werden ob es nicht möglich ſei irgendeine Berückſichtigung
der reiſenden Kaufleute zu erreichen Vorſchläge hierfür ſeien
dem Reichsverkehrsminiſterium ſchon genug unterbreitet aber
alle abgelehnt worden Trotzdem ſollen neue Verſuche unternom
men werden B auch wegen einer anderen Staffelung der
Schnellzugszuſchläge die nach den in Ausſicht genowmenen weite
ren Erhöhungen oft nicht mehr im rechten Verhältnis zu den
Fahrpreiſen überhaupt ſtehen

Jn der lebaften Ausſprache wurden von allen Seiten ſehr
ernſte Bedenken gegen die Fahrpreiserhöhungen zum Ausdruck ge
bracht Wenn auch einzelne Kreiſe die neuen Fahrpreiſe ſelbſt
eine hundertfache Verteuerung wie ſie in Ausſicht ſteht vertragen
tönnten ſe unterliege es doch andererſeits keinem Zweifel daß
viele Vertreter und Reiſende um ihre Exiſtenz gebracht werden
können Schon jetzt ließen viele Firmen nicht mehr reiſen und
die ſelbſtändigen Handelsvertreter die alle Unkoſten aus eigenen
Mitteln beſtreiten müßten können die auf ihnen ruhenden Laſten
auch bald nicht mehr ertragen Von allen Seiten wurde betont
daß die Relchsbahn nicht nur die Einnahmeſeite ſondern auch
die Ausgabeſeite einer ernſten Prüfung unterziehen ſolle Au
eine Beſeitigung der Freifahrtſcheine wurde verlangt Beſchloſſen
wurde in Eingaben an den Reichspräſidenten den Reichskanzler
das Reichsverkehrsminiſterium die Parlamente und Handelskam
mern erneut die Bedenken des kaufmänniſchen Berufsreiſever
kehrs gegen die Tariferhöhungen mit allem Nachdruck zum Aus
druck zu bringen und eine Aenderung der Schnellzug
zuſchläge zu verlangen Jn Ausſicht genommen wurde für Dezember eine große Kundgebung der reiſenden Kaufleute die in
Berlin ſtattfinden ſoll

Engliſche Pläne in Gibraltar Der Matin bringt nach
ſpaniſchen Quellen eine Mitteilung der gewaltigen Pläne der
Engländer mit Gibraltar Der ganze Felſen von Gibraltar ſoll
zu einem unterirdiſchen Arſenal für die Luftſchiffahrt ausgebaut
werden Lagerräume für Benzin und Sprengfroff Reparalurwerk
ſtätten aber auch rieſige Hallen für bewegliche Landungsbrücken
ſollen im Schutze des Felſens von Jngenieuren geſchaffen werden
Gibraltar wird ſeine alte ſtrategiſche Wichtigkeit wieder erhalten
und ſeine Luftmacht in einem ſicheren Hafen ſammeln um ſie
gegen den loszulaſſen der Englands Herrſchaft auf dem Meere
zu bedrohen wagt

Poincaré Anwärter des Friedenspreiſes Der Pariſer Ver
treter Norwegens Titningen der ſich oft als Sprachrohr der fran
öſiſchen Regierung benutzen läßt teilt mit daß Mitglieder derſrangoſfchen Akademie die Abſicht hätten Poincaré für den

Friedenspreis vorzuſchlagen Er meint dieſer Vorſchlag werde in
Thriſtianig wohl keineswegs übel aufgenommen werden
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Mag gi s Fleijchbrüh Würf
e erlporen Fleiſch u Fett

Nur mit kochendem Waſſer übergoſſen geben
ſie kräftige Fleiſchbrühe zum Trinken und Kochen
zum Verbeſſern oder Verlängern von Suppen

und Soßen aller Art

r echt mit dem Namen Maeogi
und der veoetgelben Paekung
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Bewahren Sie ihre und ihrer Kinder

anwenden Jede echte Packung trägt Dr Bahr s Ramenzug
A Steinbach Königſtr 14 Oskar Ballin jun Obere Leipziger Str 64

B Bertold Gr Steinſtr 48 Max Rädler Ranniſcheſtr 2

die Lohnkutſcher den Steuerſtreik als Gegenmaßnahme gegen
die Frezdenver hie whloifen

PauiuseDrogerie Friedrichplatz NeumarkteDrogerie
M

Nun hat die dayeriſche Regierung das Wort Sie wird antworten müſſen Jm Miniſtetinm des Jnnern kann man ſich
ja aus dem Kultusminiſterum der vorgeſeten Behörde derbayeriſchen Staats hea er jene SWkillionenziſſern geben kaſſen die

der Fremdenſtrom den Staats heatern gebracht bat Die Feſt
ſpiele im Pr nzregententheatsr im Nationalthegter im Reſi
denstheater im Künſtlerkheater alle pier Thealer ſiegten
unter dem Generalitendanten Geheimrat Dr Zeiß dies al und
zum er len Male auf der ganzen Linie unbeſtritten und allgemein
anerkannt waren Tag um Tag ansserkauſt die Einnah
men gehen in die Millionen Und die Deutſche Gewerdeſchau
die Funſtansaclluna im Glaspalaſt Millionen Beſucher Mil
lionen Umſatz Es iſt noch ein ſtreng gehütetes Geheimnis
welcher Umſatz im Glaspalaſt erzielt worden iſt aber da die
Ausſtellung Lereits am 1 Oktober zu Ende iſt darf ich wohl
ein wenig den Schleier lüften und andeuten daß die Endſumme
um 25 Millionen herum ſich bewegen wird Haben wir Deutſche
wir arme Schlucker alle dieſe Millionen

Es ſoll hier nicht länger von realem Gewinn oder ſeinem
Schein ge r cen werden ſtellen wir doch nicht nur nackte
greifbare Ziffern in die Fremdenſaiſonsrechnung ſondern auch
ideale Wer e Welche bewunderns werten Leiſtungen hat General
intendant Dr Zeiß in allen vier ihm unterſtehenden Theatern
erreicht Die aber Tauſende von Fremden haben erkannt und

es auch oft ausgeſprochen daß ein Volk das trotz Not
und Elend dech künſtleriſch auf ſo ſteiler unerreichter Höhe ſtenicht eine Maſſe von le und Voches i R
ängſtlich kamen die Fromden nach Vayern aber ſie trafen nicht
einen Menſchenſreſſerſtagat ſondern ein arbetſames Volk ein
Land der Ruhe und Ordnung Stättan höchſter Kunſt Jn
dieſem Sominer haben die bayeriſchen Staastheater zum erſten
Male vielleicht wirklich Feſtſpiele gegeben innerlich und äußern
lich Dieſe ausgeſ reute Saat wird und muß aufgehen nicht
von heute auf morgen nicht üher Nacht aber es wird ein
Tag kammen wo über alle Völkerentzweiung hiniveg deutſ
Kunſt die blaue Simnmeleſe de r Verſöhnung ſpannen wird

elbſt der kalte amerikaniſche Geſchäſtomonn Vanderlip iſt in
ünchen durch die Kunſt beſiegt worden das er mir beim

e n et Held wird der legte f dem Ot

nun w er mtober eſt verhalken dann werden u h e Tage
kommen wird mit ſtarren elſtgen Fingern der Winter Ratur undMenſchen as ſoll werden Die reiſe ſteigen
täglich ſtündlich die Mark im Flugzeugſturztempo lallen Lippen ſchwebt die bange Frage We nun

Zähne vor dem Verfall indem Sie nurde Fahnpulver Kr 25
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